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(54) Trägerplatte

(57) Die Erfindung betrifft eine Trägerplatte (20) zum
Tragen eines Leistungsschalter-Zubehörteils (74). Die
Trägerplatte weist ein Halterungsmittel (32) zum Haltern
der Trägerplatte (20) an einer Wandung (5) eines Ge-

häuses (3) eines Leistungsschalters (1) und ein Befesti-
gungsmittel (46) zum Befestigen des Leistungsschalter-
Zubehörteils (74) an der Trägerplatte (20) auf.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Trägerplatte zum Tra-
gen eines Leistungsschalter-Zubehörteils.
[0002] Für Leistungsschalter, insbesondere für Kom-
paktleistungsschalter, gibt es verschiedenste Leistungs-
schalter-Zubehörteile. Solche Leistungsschalter-Zube-
hörteile werden leistungsschalterextern angeordnet und
erweitern die Funktion des Leistungsschalters. Beispiele
für solche Leistungsschalter-Zubehörteile sind eine
Kipphebelverriegelung, eine Bowdenzugverriegelung,
eine Kipphebelblockiervorrichtung, ein Handrehantrieb
oder ein Motorantrieb.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Vorrichtung anzugeben, mit der ein Leistungsschalter-
Zubehörteil an dem Leistungsschalter befestigt werden
kann.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch eine Trägerplatte nach dem unabhängigen Paten-
tanspruch. Vorteilhafte Ausgestaltungen der Trägerplat-
te sind in den abhängigen Patentansprüchen angege-
ben.
[0005] Erfindungsgemäß angegeben wird eine Trä-
gerplatte mit einem Halterungsmittel zum Haltern der
Trägerplatte an einer Wandung eines Gehäuses eines
Leistungsschalters und einem Befestigungsmittel zum
Befestigen des Leistungsschalter-Zubehörteils an der
Trägerplatte. Hierbei ist besonders vorteilhaft, dass die
Trägerplatte mittels des Halterungsmittels an der Wan-
dung des Leistungsschalters gehaltert ist und dass das
Leistungsschalter-Zubehörteil mittels des Befestigungs-
mittels an der Trägerplatte befestigt ist. Dies hat insbe-
sondere den Vorteil, dass das Befestigungsmittel zum
Befestigen des Leistungsschalter-Zubehörteils nicht an
dem Gehäuse des Leistungsschalters angeordnet zu
sein braucht. Dadurch wird an dem Gehäuse des Leis-
tungsschalters Platz gespart, wodurch der Leistungs-
schalter besonders kompakt und mit geringem Bauvolu-
men ausgeführt werden kann.
[0006] Das Halterungsmittel kann ausgestaltet sein
zum Ausbilden eines Formschlusses mit der Wandung
des Gehäuses des Leistungsschalters. Dadurch kann
die Trägerplatte spielfrei an der Wandung des Gehäuses
des Leistungsschalters gehaltert werden.
[0007] Die Trägerplatte kann so ausgestaltet sein,
dass das Halterungsmittel einen Vorsprung aufweist zum
Eingreifen in eine Ausnehmung der Wandung des Ge-
häuses des Leistungsschalters.
[0008] Dabei kann der Vorsprung ein schwalben-
schwanzförmiger Vorsprung sein.
[0009] Die Trägerplatte kann so ausgestaltet sein,
dass das Befestigungsmittel eine Auflagefläche aufweist
zum Abstützen des Leistungsschalter-Zubehörteils. Die-
se Auflagefläche ermöglicht ein sicheres Tragen des
Leistungsschalter-Zubehörteils.
[0010] Die Trägerplatte kann auch so ausgestaltet
sein, dass die Auflagefläche mindestens eine Bohrung
aufweist zum Befestigen des Leistungsschalter-Zube-

hörteils an der Auflagefläche (und damit an der Träger-
platte). Diese Bohrung ermöglicht es, das Leistungs-
schalter-Zubehörteil an der Auflagefläche sicher zu be-
festigen, beispielsweise mittels einer Schraube, eines
Nietes, eines Einrastteils oder Ähnlichem.
[0011] Die Trägerplatte kann so ausgestaltet sein,
dass die mindestens eine Bohrung ein Innengewinde
aufweist zum Verschrauben des Leistungsschalter-Zu-
behörteils mit dem Befestigungsmittel. Mittels dieses In-
nengewindes und einer passenden Schraube kann das
Leistungsschalter-Zubehörteil sicher und lösbar mit dem
Befestigungsmittel verbunden werden.
[0012] Die Trägerplatte kann auch so ausgestaltet
sein, dass die Trägerplatte Versteifungselemente, ins-
besondere Versteifungsrippen, aufweist. Dadurch wird
eine Trägerplatte mit einer hohen Steifigkeit realisiert. So
kann das Leistungsschalter-Zubehörteil sicher und zu-
verlässig von der Trägerplatte getragen werden.
[0013] Die Trägerplatte kann so ausgestaltet sein,
dass die Trägerplatte einen Durchbruch aufweist zum
Verschrauben der Trägerplatte mit der Wandung des Ge-
häuses des Leistungsschalters. Diese Ausgestaltung er-
möglicht es, die Trägerplatte zusätzlich mit der Wandung
des Gehäuses des Leistungsschalters zu verschrauben
und dadurch die Trägerplatte besonders sicher an der
Wandung zu haltern.
[0014] Die Trägerplatte kann auch so ausgestaltet
sein, dass die Trägerplatte zweiteilig ausgebildet ist, wo-
bei ein erstes Teil der Trägerplatte das Halterungsmittel
aufweist und wobei ein zweites Teil der Trägerplatte das
Befestigungsmittel aufweist. Dies ermöglicht es, durch
die Wahl des Materials des ersten Teils und die Wahl
des Materials des zweiten Teils kostengünstig ge-
wünschter Eigenschaften der Trägerplatte zu erreichen.
[0015] Die Trägerplatte kann dabei so ausgestaltet
sein, dass das Halterungsmittel und/oder das erste Teil
aus einem Isolierstoff, insbesondere aus Polyamid, be-
steht. Aus einem solchen Isolierstoff kann das Halte-
rungsmittel und/oder das ersten Teil besonders kosten-
günstig hergestellt werden, wobei auch komplizierte For-
men realisierbar sind (beispielsweise durch Gießen des
Isolierstoffs). Beispielsweise kann der schwalben-
schwanzförmige Vorsprung vorteilhaft aus dem Isolier-
stoff hergestellt sein.
[0016] Die Trägerplatte kann auch so ausgestaltet
sein, dass das Befestigungsmittel und/oder das zweite
Teil aus Metall, insbesondere aus Stahl, besteht. Mittels
eines solchen aus Metall bestehenden Befestigungsmit-
tels und/oder zweiten Teils kann in einer einfachen und
kostengünstigen Art und Weise die benötigte Stabilität
und Festigkeit der Trägerplatte sichergestellt werden.
[0017] Die Trägerplatte kann so aufgebaut sein, dass
das erste Teil mit dem zweiten Teil starr verbunden, ins-
besondere vernietet, ist.
[0018] Die Trägerplatte kann auch so ausgestaltet
sein, das zweite Teil ein Beschlag ist, der auf dem ersten
Teil aufgebracht ist.
[0019] Die Trägerplatte kann so realisiert sein, dass
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das zweite Teil einen plattenförmigen Bereich aufweist,
der mit dem ersten Teil starr verbunden ist, und die Auf-
lagefläche senkrecht zu dem plattenförmigen Bereich
angeordnet ist.
[0020] Die Trägerplatte kann auch so ausgestaltet
sein, dass die Auflagefläche senkrecht zur Ebene der
Trägerplatte (Plattenebene) angeordnet ist.
[0021] Erfindungsgemäß angegeben wird weiterhin
ein Leistungsschalter mit der vorstehend beschriebenen
Trägerplatte.
[0022] Dieser Leistungsschalter kann so ausgestaltet
sein, dass der Leistungsschalter ein Kompaktleistungs-
schalter mit einem Gehäuse aus Isolierstoff ist.
[0023] Im Folgenden wird die Erfindung anhand eines
Ausführungsbeispiels näher erläutert. Dazu ist in

Figur 1 ein Ausführungsbeispiel eines Leistungs-
schalters, in

Figur 2 der Leistungsschalter mit einer an diesem
montierten Trägerplatte, in

Figur 3 die Trägerplatte in einer Ansicht von schräg
hinten, in

Figur 4 die Trägerplatte in einer Draufsicht, in

Figur 5 die Trägerplatte in einer Ansicht von schräg
vorne, in

Figur 6 zwei Leistungsschalter mit einem auf zwei
Träger platten getragenen Leistungsschalter-
Zubehörteil in einer Schrägansicht und in

Figur 7 die Anordnung gemäß Figur 6 in einer Drauf-
sicht

dargestellt.
[0024] In Figur 1 ist ein Ausführungsbeispiel eines
Leistungsschalters 1 dargestellt. Dabei handelt es sich
um einen Leistungsschalter mit einem Gehäuse aus Iso-
lierstoff. Ein solcher Leistungsschalter wird auch als
Kompaktleistungsschalter oder MCCB (Molded Case
Circuit Breaker) bezeichnet. Ein Gehäuse 3 des Leis-
tungsschalters weist eine Wandung in Form einer Sei-
tenwand 5 auf, welche ebenfalls aus Isolierstoff besteht.
Die Seitenwand 5 weist Ausnehmungen 7 auf; diese Aus-
nehmungen dienen zum Ausbilden eines Formschlusses
zwischen der Wandung 5 des Gehäuses des Leistungs-
schalters und einer Trägerplatte. Das Gehäuse 3 bzw.
die Seitenwand 5 weist eine obere Gehäusekante 8 auf.
Der Leistungsschalter 1 weist weiterhin in bekannter
Weise einen Kipphebel 9 sowie Raum für elektrische An-
schlüsse 11 auf (die elektrischen Anschlüsse selbst sind
in der Figur 1 nicht dargestellt).
[0025] In Figur 2 ist eine Trägerplatte 20 zum Tragen
eines Leistungsschalter-Zubehörteils dargestellt, welche
an dem Leistungsschalter 1 montiert ist.

[0026] In Figur 3 ist diese Trägerplatte 20 in einer An-
sicht von schräg hinten, in Figur 4 in einer Ansicht von
oben und in Figur 5 in einer Ansicht von schräg vorne
dargestellt. Die Trägerplatte 20 weist ein erstes Teil 30
auf, welches aus einem Kunststoff besteht. Dieser Kunst-
stoff stellt einen Isolierstoff dar, im Ausführungsbeispiel
handelt es sich um Polyamid. Das plattenförmige erste
Teil 30 weist an einer Seite zwei Halterungsmittel 32 auf.
Diese Halterungsmittel 32 dienen zum Haltern der Trä-
gerplatte an der Wandung 5 des Gehäuses des Leis-
tungsschalters 1. Mit anderen Worten sind die Halte-
rungsmittel 32 Verbindungsmittel zum mechanischen
Verbinden der Trägerplatte mit der Wandung des Ge-
häuses des Leistungsschalters.
[0027] Die Halterungsmittel 32 sind als ein Vorsprung
32 ausgebildet, welcher zum Eingreifen in die Ausneh-
mung 7 der Wandung 5 des Gehäuses des Leistungs-
schalters 1 dient. Der Vorsprung ist als ein schwalben-
schwanzförmiger Vorsprung 32 ausgebildet. Durch Ein-
greifen bzw. Einschieben des schwalbenschwanzförmi-
gen Vorsprungs 32 in die Ausnehmung 7 entsteht eine
Schwalbenschwanzverbindung. Dadurch wird die Trä-
gerplatte 20 formschlüssig an der Wandung 5 des Leis-
tungsschalters gehaltert.
[0028] Weiterhin weist die Trägerplatte 20 ein zweites
Teil 36 auf, welches aus Metall besteht. Im Ausführungs-
beispiel besteht das zweite Teil 36 aus Stahl. Das erste
Teil 30 ist mit dem zweiten Teil 36 starr verbunden. Im
Ausführungsbeispiel sind das erste Teil 30 und das zwei-
te Teil 36 mittels Nieten 38 miteinander vernietet. Das
zweite Teil 36 stellt einen Beschlag dar, der auf dem ers-
ten Teil 30 aufgebracht ist. Das zweite Teil 36 weist einen
plattenförmigen Bereich 40 auf. Dieser plattenförmige
Bereich 40 ist im Ausführungsbeispiel mit dem ersten
Teil 30 starr verbunden (hier: vernietet). Der plattenför-
mige Bereich 40 geht über in eine Auflagefläche 44 eines
Befestigungsmittels 46. Die Auflagefläche 44 ist recht-
winklig zu dem plattenförmigen Bereich 40 angeordnet.
Dies wird dadurch erreicht, dass das Material des zwei-
ten Teils unter Bildung der Auflagefläche 44 abgewinkelt
ist. Mit anderen Worten ist die Auflagefläche 44 senk-
recht zur Ebene der Trägerplatte (Plattenebene) ange-
ordnet. Wie in Figur 2 dargestellt, erstreckt sich die Auf-
lagefläche 44 der an dem Leistungsschalter 1 gehalter-
ten bzw. montierten Trägerplatte oberhalb der oberen
Gehäusekante 8 des Gehäuses des Leistungsschalters
1.
[0029] Die Auflagefläche 44 des Befestigungsmittels
46 dient zum Abstützen des Leistungsschalter-Zubehör-
teils. Die Auflagefläche 44 weist zwei Bohrungen 48 auf.
Mittels dieser Bohrungen wird das Leistungsschalter-Zu-
behörteil an der Auflagefläche befestigt. Die beiden Boh-
rungen weisen im Ausführungsbeispiel ein Gewinde in
Form eines Innengewindes auf. Mittels dieses Innenge-
windes kann das Leistungsschalter-Zubehörteil mit dem
Befestigungsmittel 46 verschraubt werden. Dadurch wird
das Leistungsschalter-Zubehörteil an der Trägerplatte
20 befestigt.
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[0030] In Figur 3 ist deutlich zu erkennen, dass das
erste Teil 30 Versteifungselemente 52 in Form von Ver-
steifungsrippen 52 aufweist. Diese Versteifungselemen-
te 52 gewährleisten eine hohe Steifheit des ersten Teils
30, wodurch eine ausreichende Verwindungsfestigkeit
der Trägerplatte 20 erreicht wird. Alternativ oder zusätz-
lich zu den Versteifungselementen 52 können aber auch
andere Versteifungselemente eingesetzt werden, bei-
spielsweise im Inneren des ersten Teils eingegossene
metallische Versteifungseinlegeteile.
[0031] Weiterhin weist die Trägerplatte 20 einen
Durchbruch 56 in Form einer Durchgangsbohrung auf.
Mittels dieses Durchbruchs 56 kann die Trägerplatte 20
mittels einer Schraube zusätzlich mit der Wandung 5 des
Leistungsschalters 1 verschraubt werden. Zum Schutz
dieser Schraube gegen unbefugtes Lösen kann der Zu-
gang zu dem Durchbruch 56 mittels eines Sicherungs-
blechs 60 (vgl. Figur 2) verschlossen werden. Dieses Si-
cherungsblech 60 wird mittels Rastnasen durch weitere
Durchbrüche 62 hindurch in nicht weiter dargestellte Öff-
nungen der Seitenwand 5 des Leistungsschalters einge-
rastet.
[0032] Die Trägerplatte 20 ist im Ausführungsbeispiel
also zweiteilig ausgebildet. Das erste Teil 30 der Träger-
platte 20 weist die Halterungsmittel 32 auf; das zweite
Teil 36 weist das Befestigungsmittel 46 auf. Das Halte-
rungsmittel 32 und/oder das erste Teil 30 bestehen aus
Isolierstoff. Das Befestigungsmittel 46 und/oder das
zweite Teil 36 bestehen aus Metall.
[0033] In Figur 6 ist der Leistungsschalter 1 sowie ein
weiterer Leistungsschalter 70 dargestellt. Der Leistungs-
schalter 1 und der weitere Leistungsschalter 70 sind
identisch aufgebaut. An dem ersten Leistungsschalt 1 ist
die Trägerplatte 20 befestigt, an dem weiteren Leistungs-
schalter 70 ist eine weitere Trägerplatte 72 befestigt. Die
weitere Trägerplatte 72 ist identisch aufgebaut wie die
Trägerplatte 20. Es ist in Figur 6 gut zu erkennen, dass
die Trägerplatte auf beiden Seiten des Leistungsschal-
ters angeordnet sein kann: Die Trägerplatte 20 ist auf
einer Seite des Leistungsschalters angeordnet, wäh-
renddessen die weitere Trägerplatte 72 auf der anderen
(gegenüberliegenden) Seite des Leistungsschalters an-
geordnet ist.
[0034] Die an dem Leistungsschalter 1 befestigte Trä-
gerplatte 20 trägt eine Kipphebelverriegelung 74. Diese
Kipphebelverriegelung 74 ist mittels nicht dargestellter
Schrauben mit den Bohrungen 48 der Trägerplatte 20
verschraubt. Die Kipphebelverriegelung 74 stellt ein
Leistungsschalter-Zubehörteil dar. Mittels der Kipphe-
belverriegelung wird der Kipphebel 9 des Leistungs-
schalters 1 in der dargestellten Position verriegelt, d. h.
die Kipphebelverriegelung 74 verhindert ein Bewegen
des Kipphebels aus der dargestellten Position heraus.
[0035] Die weitere Trägerplatte 72 des weiteren Leis-
tungsschalters 70 trägt ebenfalls die Kipphebelverriege-
lung 74. Die Kipphebelverriegelung 74 ist mittels nicht
dargestellter Schrauben auch mit der weiteren Träger-
platte 72 verschraubt.

[0036] In Figur 7 sind die beiden Leistungsschalter 1
und 70 der Figur 6 in einer Draufsicht dargestellt. Hier ist
besonders gut zu erkennen, wie die schwalbenschwanz-
förmigen Halterungsmittel 32 der Trägerplatte 20 in die
Ausnehmung 7 des Leistungsschalters 1 eingreifen. An
dieser Stelle soll darauf hingewiesen werden, dass die
Kipphebelverriegelung 74 mit Absperrmöglichkeit nur ein
Beispiel für ein Leistungsschalter-Zubehörteil darstellt.
Selbstverständlich können mittels der Trägerplatte 20
auch andere Leistungsschalter-Zubehörteile an dem
Leistungsschalter befestigt werden, beispielsweise eine
Bowdenzugverriegelung, eine Kipphebelblockiervorrich-
tung, ein Handdrehantrieb, ein Motorantrieb oder ähnli-
ches. Auch ist es natürlich möglich, ein Zubehörteil mit-
tels nur einer Trägerplatte an nur einem Leistungsschal-
ter zu befestigen.
[0037] Es wurde eine Trägerplatte beschrieben, mit
der verschiedenste Leistungsschalter-Zubehörteile,
auch Zubehörkomponenten genannt, extern an einen
Leistungsschalter angebaut werden können. Dabei ist
besonders vorteilhaft, dass an dem Leistungsschalter
selbst keine Befestigungsmittel für die Leistungsschal-
ter-Zubehörteile vorgesehen zu sein brauchen. Dadurch
wird an dem Gehäuse des Leistungsschalters Platz ge-
spart, wodurch sich der Leistungsschalter kompakt und
mit einem geringen Volumen realisieren lässt.
[0038] Die Trägerplatte kann beidseitig am Leistungs-
schalter befestigt werden. Dadurch wird die Anzahl der
möglichen Befestigungsorte am Leistungsschalter er-
höht und die Variantenvielfalt bei der Befestigung der
Leistungsschalter-Zubehörteile wird vergrößert.
[0039] Die Befestigungsmittel brauchen nicht unmittel-
bar bzw. direkt am Leistungsschalter vorgesehen zu
sein, so dass sich keinerlei Einschränkungen für den Auf-
bau des Leistungsschalters ergeben. Durch Vermeidung
solcher Einschränkungen geometrischer Art ergeben
sich weitere optionale Möglichkeiten für die Gestaltung
des Leistungsschalters. Weiterhin wird das Erschei-
nungsbild des Leistungsschalters durch fehlende Befes-
tigungsmittel (wie fehlende Befestigungsbohrungen etc.)
wesentlich ruhiger. Dies trägt zum Kundengefallen bei.
[0040] Durch die Verwendung der erfindungsgemä-
ßen Trägerplatte zum Tragen eines Leistungsschalter-
Zubehörteils ergeben sich eine Reihe von Vorteilen:
Durch die Platzeinsparung aufgrund fehlender Befesti-
gungspunkte am Leistungsschalter erweitern sich die
Möglichkeiten zur Nutzung anderer Systemkomponen-
ten. Die Trägerplatte ermöglicht z.B. die universelle Mon-
tage von üblichen, frontseitig am Leistungsschalter zu
montierenden Systemkomponenten, wie z. B. Kipphe-
belverriegelungen, Bowdenzugverriegelungen, Kipphe-
belblockiervorrichtungen, Handdrehantriebe oder Motor-
antriebe. Die Befestigung von solchen Leistungsschal-
ter-Zubehörteilen im unmittelbaren Umfeld des Leis-
tungsschalters (z. B. die Montage von externen Zube-
hörkomponenten an einer Grundplatte, auf die die Leis-
tungsschalter montiert sind) ist nicht notwendig. Somit
wird die Montage der Leistungsschalter-Zubehörteile
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wesentlich erleichtert.
[0041] Es wurde eine Trägerplatte zum Tragen eines
Leistungsschalter-Zubehörteils beschrieben, welche an
zwei gegenüberliegenden Seitenwänden des Leistungs-
schalters montiert werden kann. Mittels dieser Träger-
platte können Leistungsschalter-Zubehörteile auf einfa-
che und zuverlässige Art und Weise an dem Leistungs-
schalter montiert werden. Am Leistungsschalter selbst
wird vorteilhafterweise insbesondere der Platz für die Be-
festigungsmittel der Leistungsschalter-Zubehörteile ein-
gespart.

Patentansprüche

1. Trägerplatte (20) zum Tragen eines Leistungsschal-
ter-Zubehörteils (74) mit

- einem Halterungsmittel (32) zum Haltern der
Trägerplatte (20) an einer Wandung (5) eines
Gehäuses (3) eines Leistungsschalters (1) und
- einem Befestigungsmittel (46) zum Befestigen
des Leistungsschalter-Zubehörteils (74) an der
Trägerplatte (20).

2. Trägerplatte nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass

- das Halterungsmittel (32) ausgestaltet ist zum
Ausbilden eines Formschlusses mit der Wan-
dung (5) des Gehäuses (3) des Leistungsschal-
ters (1).

3. Trägerplatte nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass

- das Halterungsmittel (32) einen Vorsprung (32)
aufweist zum Eingreifen in eine Ausnehmung
(7) der Wandung (5) des Gehäuses (3) des Leis-
tungsschalters (1).

4. Trägerplatte nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass

- der Vorsprung ein schwalbenschwanzförmiger
Vorsprung (32) ist.

5. Trägerplatte nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass

- das Befestigungsmittel (46) eine Auflagefläche
(44) aufweist zum Abstützen des Leistungs-
schalter-Zubehörteils (74).

6. Trägerplatte nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass

- die Auflagefläche (44) mindestens eine Boh-

rung (48) aufweist zum Befestigen des Leis-
tungsschalter-Zubehörteils (74) an der Auflage-
fläche (44).

7. Trägerplatte nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass

- die mindestens eine Bohrung (48) ein Innen-
gewinde aufweist zum Verschrauben des Leis-
tungsschalter-Zubehörteils (74) mit dem Befes-
tigungsmittel (46).

8. Trägerplatte nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass

- die Trägerplatte (20) Versteifungselemente,
insbesondere Versteifungsrippen (52), auf-
weist.

9. Trägerplatte nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass

- die Trägerplatte (20) einen Durchbruch (56)
aufweist zum Verschrauben der Trägerplatte
(20) mit der Wandung (5) des Gehäuses (3) des
Leistungsschalters (1).

10. Trägerplatte nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass

- die Trägerplatte (20) zweiteilig ausgebildet ist,
wobei ein erstes Teil (30) der Trägerplatte das
Halterungsmittel (32) aufweist und wobei ein
zweites Teil (36) der Trägerplatte das Befesti-
gungsmittel (46) aufweist.

11. Trägerplatte nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass

- das Halterungsmittel (32) und/oder das erste
Teil (30) aus einem Isolierstoff, insbesondere
aus Polyamid, besteht.

12. Trägerplatte nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass

- das Befestigungsmittel (46) und/oder das zwei-
te Teil (36) aus einem Metall, insbesondere aus
Stahl, besteht.

13. Trägerplatte nach einem der Ansprüche 10 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass

7 8 
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- das erste Teil (30) mit dem zweiten Teil (36)
starr verbunden, insbesondere vernietet, ist.

14. Trägerplatte nach einem der Ansprüche 10 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, dass

- das zweite Teil (36) ein Beschlag ist, der auf
dem ersten Teil (30) aufgebracht ist.

15. Trägerplatte nach einem der Ansprüche 10 bis 14,
dadurch gekennzeichnet, dass

- das zweite Teil (36) einen plattenförmigen Be-
reich (40) aufweist, der mit dem ersten Teil (30)
starr verbunden ist, und die Auflagefläche (44)
senkrecht zu dem plattenförmigen Bereich (40)
angeordnet ist.

16. Trägerplatte nach einem der Ansprüche 5 bis 15,
dadurch gekennzeichnet, dass

- die Auflagefläche (44) senkrecht zur Ebene der
Trägerplatte (20) angeordnet ist.

17. Leistungsschalter (1) mit einer Trägerplatte (20)
nach einem der Ansprüche 1 bis 16.

18. Leistungsschalter nach Anspruch 17,
dadurch gekennzeichnet, dass

- der Leistungsschalter (1) ein Kompaktleis-
tungsschalter mit einem Gehäuse (3) aus Iso-
lierstoff ist.

9 10 
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